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und ein Welthandel mit Fleischwaren), das vom gelben Fieber heimgesuchte
New-Orleans (spr. Nju-Orliähns) und die Goldstadt St. Franzisco (300)?

6. Die Republik Mexico ist etwa ]/5 so groß wie die „Union", ein
reichgesegnetes Land, aber an ewigen Unruhen und der Trägheit der Bewohner
krank. Kaiser Max, Bruder des österreichischen Kaisers, wollte dem zerrütteten
Lande helfen, wurde aber verraten und erschossen. Die Hauptstadt ist Mexico.

D. Die Republik Brasilien ist fast so groß wie Europa, hat aber nur
halb so viel Bewohner wie Preußen. Der ungeheure Amazonenstrom und
andere Flüsse bewässern das Land, das zum größten Teile mit endlosen Ur¬
wäldern bedeckt ist. Es ist reich an Farbhölzern, Gold, Diamanten, Zucker und
Kaffee. Die Hauptstadt Rio de Janeiro hat den schönsten Hafen der
Welt. Im S. des Landes sind zahlreiche deutsche Kolonien.

bl. Von den vielen Freistaaten Südamerikas sind Peru mit der Haupt¬
stadt Lima, Chile mit der Hauptstadt Santiago die wichtigsten.

In Süd-Amerika sind die Ljanos des Orinoco und die Pampas des
La Plata ungeheure baumlose Flächen. Im Sonnenbrände liegen sie verödet
und verbrannt. Wilde Pferde, Maulesel und Rinder streifen in Herden umher
nach Wasser und Weide. In den Schlammboden eingebacken, halten Krokodile
und Schlangen einen..Sommerschlaf. In der Regenzeit verwandelt sich die Steppe
in wenigen Tagen. Üppig sprießt das Gras auf zu einem wogenden Grasmeere.
Krokodil und Schlange werfen mit Gepolter ihre Erddecke ab. Wenn die Flüsse
austreten, da wird die Steppe zum Meere, aus dessen Inseln sich die geänastigten
Tiere zusammendrängen, der Jaguar oft neben dem Rinde. — Die Rinoer der
Pampas werden jetzt tausendweise zur Bereitung des Fleischextraktes geschlachtet.
Auch Felle, Hörner, Fett und Knochenmehl bilden gesuchte Handelsartikel.

43. Australien.
Wiederhole, was S. 61—62 von Australien (d. h. Südland) gesagt ist!
Dieser zuletzt entdeckte Erdteil besteht aus dem Festlande (früher Neu¬

holland genannt), der südlich vorgelagerten Insel Tasmania (Vandiemensland)
und zwei östlichen Jnselgürteln. Der innere Gürtel beginnt nördlich mit Neu-
Guinea und endet südlich mit der Doppelinsel Neu-Seeland. Der äußere Gürtel
rückt Amerika am nächsten in der Sandwichsgruppe, wo die Dampfer des
Stillen Ozeans Wasser, Nahrungsmittel und Heizmaterial einnehmen.

Das Festland ist dürr, einförmig, wasser-, pflanzen- und tierarm. Der
bedeutendste Fluß ist der Murrap im S -O. Die schwärzlichen Ureinwohner
(Australier) können nur bis 4 zählen, wissen nichts von Gott oder Götzen,
haben nur elende Hütten und kein Familienleben. In dem merkwürdigen Lande
bellen die Hunde nicht; die Vögel singen nicht; die Blumen duften nicht; manche
Bäume geben keinen Schatten, weil die Blätter senkrecht stehen, und werfen statt
der Blätter die Rinde ab. — England schickte früher seine Verbrecher nach
Australien. Diese und viele Einwanderer siedelten sich an und führten unsere
Haustiere und Kulturpflanzen ein. Großartige Schafzucht wird getrieben, auch
viel Gold gegraben. Zu erner Landplage sino die wilden Kaninchen geworden.
Die Städte blühen immer mehr aus. Die bedeutendsten sind: Sydney, Mel¬
bourne, Adelaide.

Die Inseln sind meist grün und fruchtbar, von Kokos- und Brotfruchtbäumen
beschattet und von einem schönen und geweckten Menschenschläge bevölkert.

Die deutschen Besitzungen in der Südsee sind Kaiser-Wilhelms-
Land auf der Nordostküste von Neu-Guinea, der Bismarck-Archipel mit
den Inselgruppen östlich und nordöstlich vom Kaiser-Wilhelms-Land und die
weit nordostwärts gelegenen Marschall-Inseln, unter deren harmlosen und
friedlichen Bewohnern das Christentum segensreiche Fortschritte gemacht hat.


